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 Die VWG-Kreistagsfraktion vertritt zur Zeit acht Wählergemeinschaften im Kreis Wesel: USD Hamminkeln,  
UWH Hünxe, W.U.R.M Moers, WGV Voerde, UWW Wesel, FBG Kamp-Lintfort , FBI  Xanten, AWG Dinslaken

 1. Hochwasserschutz

Die VWG-Kreistagsfraktion kämpft für einen 
Katastrophenschutzplan im Kreisgebiet für den 
Fall einer großen Hochwasserkatastrophe. Denn 
nach Expertenmeinung ist nicht die Frage,  
ob sie kommt, sondern nur wann. Dennoch 
fehlt weiterhin ein transparentes Evakuierungs-
konzept im Falle eines Deichbruchs. Zum 
Hintergrund: Nur die Hälfte der Deichkilometer 
im Kreis Wesel sind bislang ausreichend  
saniert worden!

Um die Landespolitik auf diese Problematik 
aufmerksam zu machen, fanden Gespräche  
mit den SPD-Landtagsabgeordneten Wolfgang 
Roth, Norbert Meesters, Andre Stinka und  
Ibrahim Yetin statt.

 2. Neue Kreisleitstelle  
Für die VWG-Kreistagsfraktion ist der Mehr-
heitsbeschluss, die Kreisleitstelle in das  
Untergeschoss des rheinnahen Kreishauses  
zu verlagern, weiterhin unverständlich.

Laut Verwaltungsvorlage liegt das Kreishaus  
„im potentiellen Überflutungsbereich“. Darum 
ist zu befürchten, dass bei einer Verlagerung 
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der Kreisleitstelle in den Kellerbereich des Kreis- 
gebäudes bei Versagen der Hochwasserschutz-
einrichtungen diese nicht mehr funktionsfähig 
sein könnte.

Auch ein offener Brief an die Ministerpräsiden-
tin ergab keine Änderungen. Im Ministerium  
ist man der Meinung, dass das Gefahrenpoten-
tial im Toleranzbereich liegen würde und die  
Ministerpräsidentin zudem nicht zuständig sei.

 3. Sozialticket

Die VWG Kreistagsfraktion setzt sich weiterhin 
für die Einführung eines Sozialtickets am 
Niederrhein ein. Leider wurde unser Antrag, 
dass mit Einführung des VRR-Tarfis Anfang 2012 
zugleich das Sozialticket angeboten wird, mit 
großer Mehrheit abgelehnt. Auch die Fraktionen 
von SPD und Grüne stimmten gegen diesen 
Antrag mit der Begründung, er sei überflüssig, 
weil ohnehin das Sozialticket VRR-weit geplant 
sei. Traurige Nachricht ist nun: Der VRR hält  
nun plötzlich aufgrund eines zweifelhaften Gut-
achtens das Sozialticket trotz Landeszuschüsse 
für nicht finanzierbar. Damit sind die Befürch-
tungen der VWG-Kreistagsfraktion Realität 
geworden!


